
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Mit diesem Newsletter möchten wir Sie auf aktuelle Themen und unsere Weiterbildungangebote 
hinweisen. Der Schwerpunkt dieser Ausgabe liegt auf dem Projekt „TIM – Teilhabe & Inklusion im 
Übergang Schule-Beruf – Modellregion Lüneburg“.

Aktue l le  Themen  

Projekt „TIM – Teilhabe & Inklusion im Übergang Schule-Beruf – Modellregion Lüneburg“
Fachtagung „Schule der Vielfalt – Teilhabe und Inklusion im Übergang Schule-Beruf“
Aktuelle Fortbildungsangebote 
Fernkurse
Personal und Professional Coach – Ausbildung nach dem Kieler Coaching Modell (KCM)
Handreichung: Individuell fördern, kompetenzorientiert lehren und lernen mit der Methode

der Kompetenzraster

Pro jekt „TIM – Te i lhabe & Inklusion im Übergang Schu le-Beru f –  Model l reg ion        
Lüneburg“
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Im Jahr 2009 hat die Bundesrepublik Deutschland die UN-
Behindertenrechtskonvention ratifiziert. Ihre Umsetzung soll
Menschen unabhängig von ihren persönlichen Voraussetzungen
eine aktive Teilhabe an allen Lebensbereichen unserer
Gesellschaft ermöglichen.

Während die Inklusion an den allgemeinbildenden Schulen
bereits in Teilen umgesetzt wird, steht die Entwicklung einer
inklusiven beruflichen Bildung in Deutschland noch am Anfang.

Das Institut für berufsbezogene Beratung und Weiterbildung –
ibbw-consult beteiligt sich mit der Durchführung des Projektes
„TIM – Teilhabe und Inklusion im Übergang Schule-Beruf in der
Modellregion Lüneburg (TIM)“ aktiv an diesem Prozess. Seit
August 2013 begleitet das Institut drei berufsbildende Schulen in
der Region Lüneburg auf ihrem jeweils individuellen Weg zu einer
inklusiven berufsbildenden Schule. Wissenschaftlich unterstützt
wird es dabei vom Institut für Berufs- und Erwachsenenbildung der
Leibniz-Universität-Hannover (IfBE).

Jeder der drei Standorte verfügt über eine besondere strukturelle
Prägung und erarbeitet in einem Projektteam ein Konzept für die
schrittweise Verwirklichung einer „berufsbildenden Schule der
Vielfalt“ vor Ort. Wichtige Partner werden in die Arbeit einbezogen,
um vernetzte Unterstützungssysteme zu schaffen und
auszubauen. Im kommenden Schuljahr erfolgt die Erprobung und
Auswertung der erstellten Konzepte. Aus den in der Projektarbeit
gesammelten praktischen Erfahrungen werden Empfehlungen,
Beratungsangebote und Handreichungen erarbeitet.

Das Projekt wird gefördert mit Mitteln des Europäischen
Sozialfonds durch die Nbank und das Förderprogramm
„Innovative berufliche Aus-, Fort- und Weiterbildung“ sowie durch
das Niedersächsische Kultusministerium.

Zur Seite Teilhabe und Inklusion ...

Fachtagung „Schu le  der Vie l fa l t –  Te i lhabe und Inklusion im Übergang Schu le-         
Beru f“
2./3. Juli 2014
Bildungs- und Tagungszentrum Ostheide HVHS Barendorf e.V. in Barendorf bei Lüneburg

Der Anspruch das Bildungssystem inklusiv zu gestalten, beinhaltet
selbstverständlich auch die berufliche Bildung, denn es sind
insbesondere die Berufsbildenden Schulen, die den Jugendlichen
einen angemessenen Zugang zur Arbeitswelt eröffnen.

Eine inklusive Pädagogik in den Schulen vor Ort umzusetzen –
das bedeutet ein Umdenken bei größeren Teilen der
pädagogischen Fachkräfte, der Lehrerschaft, der Eltern, der
Öffentlichkeit und der Politik.

Die Tagung sollte Informationen geben, um zukünftige
Diskussionen kompetent mit zu gestalten. Weiterhin wurden die
Erfahrungen und Ergebnisse einzelner Innovationsvorhaben
präsentiert und diskutiert. 

Das Ergebnis dieser Veranstaltung soll einfließen in die
Entwicklung eines effizienten Unterstützungssystems für
berufsbildende Schulen im Hinblick auf Inklusion.

Die Tagung wurde durch das Kultusministerium Niedersachsen
gefördert und richtete sich an Teilnehmer/innen von
Berufsbildenden Schulen in Niedersachsen.

Die Dokumentation der Tagung finden Sie in Kürze unter:

www.teilhabe-und-inklusion.de
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Aktue l le  Fortb i ldungsangebote  zum Thema Inklusion     

Vom Klassen lehrer zum Teamle i ter fü r inklusives   
Classroom-Management?
Freitag, den 11. Juli 2014 von 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr im
FREIRAUM Lüneburg
mit Rainer Krüger, KRÜGER CONSULTING Göttingen

Aus der Klasse e ine Gruppe machen
Donnerstag, den 17. Juli 2014 von 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr im
FREIRAUM Lüneburg
mit Karsten Eichenseher, Dipl. Sozialpädagoge /
Dipl. Sozialarbeiter, BBS I Leer

Weitere Informationen ...

Fernkurse

Seit dem Sommer 2013 bietet ibbw-consult – Institut für
berufsbezogene Beratung und Weiterbildung wieder
verschiedene Fernkurse an. Es handelt sich um die Kurse
Ein führung in  d ie  Sozia larbe i t         und Pädagogische
Fachkra ft Übergang Schu le-Beru f   .

Seit dem Jahresanfang 2014 gibt es außerdem den Fernkurs
Kompetenzen für d ie  In tegra tionsberatung     .

Persona l  und Professiona l  Coach –  Ausb i ldung nach dem Kie ler Coach ing Model l         
(KCM)

Der Kurs Persona l  und Professiona l  Coach (nach dem   
Kie ler Coach ing Model l , KCM)      ist in Vorbereitung und
beginnt im September 2014. Dazu mehr im nächsten Newsletter.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite.

Interessenten wenden sich bitte an info@ibbw-consult.de

Ind ividue l l  fö rdern , kompetenzorientie rt lehren und le rnen. Handre ichung für d ie         
Arbe i t mi t Kompetenzrastern  in  der beru fl ichen Bi ldung und der       
Beru fsausb i ldungsvorbere i tung.    
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Die Handreichung ist für Lehrkräfte geschrieben, die im Rahmen
von Projektarbeit, des Unterrichts in Lernfeldern oder in der Arbeit
mit Qualifizierungsbausteinen an berufsbildenden Schulen Ihren
Unterricht mit der Methode des Kompetenzrasters gestalten
möchten.
 
Die Handreichung gliedert sich in drei Teile:

Der erste Teil versteht sich als eine Einführung in die Methode
und liefert grundlegende Informationen zur Umsetzung. Er
erläutert das Konzept, formuliert Voraussetzungen und
Rahmenbedingungen für die Umsetzung der Methode an Schulen
und gibt Hinweise für die Einführung und die begleitende
Qualifizierung.

Der zweite Teil ist eine Praxiswerkstatt, in der die Umsetzung
Schritt für Schritt durchgespielt wird. Mit Hilfe der Praxiswerkstatt
können Sie die Methode des Kompetenzrasters auf Ihre konkreten
Unterrichtsinhalte, Projekte oder Qualifizierungsbausteine
anwenden.

Im dritten Teil, dem Anhang, finden Sie Anwendungsbeispiele.

Schutzgebühr: 16,80 Euro
ISBN 978-3-943871-00-5

Der Versand erfolgt zzgl. der Versand- und Portokosten gegen
Rechnung.

Mehr zur Handreichung und Bestellung ...
 

Weitere Informationen finden Sie auf der ibbw-consult Internetseite. Gerne können Sie uns auch
eine E-Mail schreiben oder Sie rufen uns einfach unter der Telefonnummer 0551-54822-60 an.
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!
 
Dieser Newsletter ist ein kostenloser Service für Sie.
 
Ihr ibbw-consult Team
_____________________________________________
ibbw-consult GmbH
Institut für berufsbezogene Beratung und Weiterbildung
Geschäftsführer: Tilman Zschiesche
Weender Landstraße 6, D-37073 Göttingen
Fon +49 551 54822-60, Fax +49 551 54822-66
info@ibbw-consult.de, www.ibbw-consult.de    

ibbw-consult GmbH arbeitet gemeinnützig und ist nach DIN ISO 29990
sowie nach AZAV zertifiziert.

Newsletter weiterempfehlen!
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